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Stanislaus an Cabislaus.

£ i ä p e r 8 r tt o t e r I

IDenn idj lïïeifdjber roäär, miegbemer 2tlle, fo roetts CEljriftenbumm reidjb,
aud? tt Hefformürbten, tuddi quandi, sut öfdjberlidjen Seidjb. (Stab mitten
(Stööfdjben miedji am roönigfdjben fefjberläfen nnb roollt itjr Sinbendjemmi fdjon
rttoffen mitem Bäfen. gerfi miegbc mir John Bull tnb b'öljren djitfdjelen
ganj leife, öb efjr feine (Eroberungen Semper madje auf gobbgefellige IDaife
unb öb efjr tauber geroefett iberbj Itierenfturf in Dran3toaal briunen, öbft beu

Jamson aus frömmigfait (jiogfdjifb otter roägen (Sollbminen. 3dj roirb' ifjm
fagen, efjr madje roibie lÏÏaufdjel, fjäuftg Sdjmuul, unb fölidjs £janbeltt gägen
bie Dellfer fei gar ntdjt öbben beautiflü. Dann miegtmer ber Zaar tjerjudjneu*
lett jum Baidjtfdjtutjlgitter ttnb tdj ttjät' junetn fagen: liäps Dätterdjen uub
lïïufdjforoitterl Dutjts tfjier in ttjeittem (Seroiffen ntdjb fjie unb ba fpäfbafelu,
roenn betnc Soltbateu an frömben (Srenjen tjerumfoffafeln Dutjts ttjter nidjb
grippeln uub grappeltt im bräcfigen (Seroiffen, roennbit ainen (Traum tjofdjt fon
ftbiirifdjen (Sefängntffen Der rDitlljellm lagt nur ©fdjberljaafen auf ber Streife
liegen; fatnem Didjten", (Tr>8-ten unb Heigen roott idj ntr betftegen. Hadjtjer
fnietett bi lUinifdjtfjeriumgroedjfelbälge, bte ^ranjofen, aper ba nitjt alles gtt*
fdjbredjen nir, rueilji (Eim nidjb lootjfen. Dem Spanninger ttjät tdj fagen : Du
rieljfdjt jet;ert, roies auf Kuljba gefjt, roemmen (Eim äug Stollt fain ^ittfletn
^reitjeit jttgcftetjt. Jrtefjer Ijottefdjtu eine uniberrointlidje" Dlotte unb jet;
ftecffdjbu an allen (Enten ttnb (Eden in ber c£tjrotte. 2luf Kuljba mueg JTttfdjt
fjer, ba tjiltft ntdjt blotjges Sötten, bie Unberbarmen laffenjidj nidjt ebig fnljjon
uferen unb fnätten. IDenn ber Crispi djiem, ben roollti ein bigle furrantjen
unb augfrögelu im Beidjbfdjtttfjl iber 3talieu3 finanbjen. Den alten Heinefe
miedji nidjb ibel 3'tantjen! Der alte Siubenmürfel miegtmer pefeunen, roarumft
iljn bas Factottum ber gantjett miseria nennen. ITtttog ausrurfen colla lingua,
ob ers toürggli fo roeit getriepen, rot'e's itjm ber !a vu Iii 'l 1 i um bie ZTaljfe ge>

riepen. Der (Sencraal Parratieri miegbe mir aine (Seneraalbeidjt ablegen, bag
iljn (Ditelfeit uub Sdjaalufei gemadjb 3Utn fdjledjbett Stratljegen. Kber ©ttelfett
unb ©ifetfudjt tjotmeu bei ttnsem ©frieren in ber jingfdjten Seit latber audj
ftllfadj fönnen gfpüren. 31inem Kriejfäfrettäär blieb öbbes an ben Ringern
fleben, unb baraus fjot fidj atne betenflidjc Klebbomanie ergeben. 2JUe tnteg*
bemer gan3 befjmietig unb uiebergefdjlagen int tjeult'gen Beidjtfdjtutjl pater pec-
cavi fatjgen. Ilnb roenn3t mer reitttiettjig jur Buufc unb pefferttng eilen, fo

ttjät' tdj itjnen gnäbtgltdj absolutionem erttjeilett unb 3e°etu fagen: A.bsolvo
te ab omni peccato, aper pleib mer foin Sinbenmïrfel meer roie pig dato,

tfjein tibi Semper 3er Stanispediculus.

£agebud}blatter von ber Hom=Hetfe bes fjerrn §emp.
prtoattelegtamme bes Hebelfpalter."

Dem bunbesftäbttfdjen Keporter eines 31t jetter geroiffett preffe" getjörenben
Ejet5"= unb Derletj' 'Blätter ift es gelungen, einige (Tagebudjblätter bes attgeb*

Iidj auf Urlaub, in IDirflidjfeit aber itt getjeinter politifdjer Senbung auf einer

Keife nadj Horn beftnblidjen £jerrn Bunbesratfj §emp 3U ertjafdjen, bie trot, itjrer
fragmentifdjeu Kürje einen ftdjern (EittbltcF in bie ïîîiffton bes tjotjen Ejerrn ge»

roäljren. Die dagebudj 2tuf3etdjrtungen lauten:
(öctttta, 27. IUär3. IDätjrenb bes 3toeiftünbigen 2lufenitjaltes midj nadj

ber Derfdjroöntng bes fiesco fei. crfuubigt uttb bei biefer (Selegettfjeit IDille's
Photographie (für Umberto beftimmt) rerîoren. (Trot; Donner* unb Doria
fludjens" bleibt bas Dollenroeiber=8ilb miroieberbringlidj oerlorett. pect; über pedjl

¦2tom, 2<). ITtärj. IXun fann idj mir lebljaft oorftellett, bag Horn ntdjt
an einem (Tage erbaut roorben ift. IDirfltdj grogartig. Werbe morgen beim

papfte im (Segettfatj 5U §o!a, ber abgebüßt ift, jur 21ubteu3 gelaffen. .y'reue

midj barattf. (gibt Stoff 3U einer neuen (Eifenbatjn'tfouelle, biesmal oielleidjt
in Derfen.

TiOtn, 30. Iftärj. 3f* fdjott ein redjt alter Uîann gemorben, aber Hümmels

Hämatogen" bercätjrt fidj audj in biefem con Senbadj uub TL Ben3igcr
gemalten Körper als ein uorçûglidj cottferrirenbes mittel. (Srug au £u3ent nidjt
rergeffett, audj (Etnfiebelu rourbe im (Sefprädje geftreift. 2luf bie Br. ' ber

fdjroeis. £ogeu ift man" ttidjt gut 311 fpredjen. Die redjtc Ejanb 31'ttert conrmIfi<

nifdj. Jtubien.îbauer (2,5 lUintttett. itadjtnittags beim König. Siefjt feljr
rermenelift unb tiicbergcfajlagcn aus. IPille's Brofdjüreu ftnb itjm fdjon befannt,
roie id; midj aber überzeugte, in fdjledjter Uebetfe^nng unb mit einem fdjroung*

»ollen Sonett ber rüljmlidj colportirten TXba tïegri. ^itr (Sertfdj tft er roeniger
eingenommen, bodj ift fein ZTamen ttotirt, ba 3tulien ïïtattgel an fdjneibtgen
(Dfft3ieren tjat. 2fls (Segenletftung bei ecenttteller 21uslieferung ber beiben furdjt*
baren Krieger 10 lUidioneu (leutner Iftaccaroui uub \ 0,000 deuttter omaten
in Zlusftdjt genommen. Hatürltdj prima (Qualität ff. Beim Ubfdjieb f^äube*
bruef. 2Iuf ber (Treppe bem ebenfalls in politifdjer ITtiffton anroefenben Kaifer
IDilljelm begegnet, ber mir er fennt midj non firent (jet fjulbnolt 3U>

niefte. 31benbs in ber (Dfteria bei (tjter enbet bas üagebudj'^ragment).

itebelrtect/enbe Ballabe vom Btrftgftranb.
IDer König ift, roill einen ütjron, bequem barauf 3U fi^en;
Drum itt ber Keidjsftabt Babvlon fietjt man bie Sdjroerter bitten.
Das Hattjsfjaus unb bas Unratljstjaus geljören nidjt jttfammett.
Drum fetjt' es mandjen tjarten Straug unb nädjftens fietjt man flammen.
(Entfdjeibeu foll vox populi am ÎLag ber uädjften IDablen,
Dodj, Kefcrenbutn, foltft bu nie mit beiner lüetsbeit pratjlen,

Denn bie am ÎÏÏarfte roof(nen tljun mit fittenftrenger ptjrafe,
Die follten mit einanber nun fidj netjmeu bei ber Ztafe.

Denn bort feit 3arlr uno ^-a9 fietjt mau ein Kergernig gefdjefjeu,

mit (Ecfel fdjattt's ein 3e0ct an, was täglidj ift 3U fetjeu:

IDo Körbe ftefjen reifjenlaug, mit Hettig, Kotjl unb Hüben,
Da fieljt mau I^unbe ou passant ben grögten Unfug üben.

Der eine lüpft bas linfe Bein, ber anbere bas redjtc,
<2s mttg tjalt ftets Salpeter fein an jebem Korbgefledjte.

Die ZIadjbarfdjaft fdjaut ladjenb 3U, ljuubsbrüberlidj coli £tebe.
<£s mug ber Bobbi tjalt partout geljordjen feinem riebe.
2fudj fonnt' fein £anbespater nie aus feinen gottjtfdjen (ßittern,
2lnt Ijodjgelobten fjunbenietj roas Ungeredjtes roittent.

Die Sanität unb bie 3llft>3/ ftnben ntdjts 311 tabeln,
IDenn OTops uttb Dadjs ttnb Dogg' unb Spt^ ben Kopffalat umroabeln.

IDer con ben fteben IDeifen tft erroäljlt für's IDotjl bes 3tm6f't-
Der follte ftdj 3U jeber ,Jrift ber Heinlidjfeit erinnern.

Drum roenn bas Heferenbum foltt' bas ïîotljfjâuslein oerbicten,
So geb' tdj einen Hattj roie (Solb, bann lebt bie IDelt in ^riebett :

So 3artbefaitet roie itjr feib, bie ba am IHarftpIatj tjaufen,

^ür Knb'rc taub, unb nie bereit, im etg'nett Bart 311 laufen,

Könnt itjr bett (Xrog ber Köter nidjt 3U eblerm (Treiben führen,
So rebet oon Jleftljetif nidjt, iljr fönnt ettdj nur blamirett.

^largäuerltcfyes.
IDer 2tnbern eine (Stube gräbt,

;fällt fdjlieglidj felbft Ijinein 1

ïtîerf Dir's unb fi^' bettt IDödjleiit ab,

Sdjroetngtubet ptieftet lein I

Künftlerljaus ^ürtdj.
©b bie irtobernen" mau oerfteljt, Dir fagt bas üagebIatt"=<Sefläff
©b nidjt bas ift bie frage; Sidj balgeub mit bem Krame:
dagtägttdj roirb iljr £ob gefräfjt, 3m Künftlertjans aus bem A. F.
's ift eine (Srogftabt=piage I Derftetjt mau bte Heflamel

Der Benjamin unferer ÎTlu^opolis.
(Et roar eine Zangengeburt ber Benjamin unter unfern Sunbes-

fdjöpfitngett, nämlidj bie eibgenöfftfdje Bunbcsbibliotljef. ÎÏÏetjrerc Seffionen Ijofs
gebraudjt, um bem jüngften Kinbe unferer Bttnbesoäterfdjaft 3U einer Unterfunft
3U oerljelfen, unb nun fommt ber atme IDutm glet'd; aufs Ktrdjenfelb. 2luf
bem Ktrdjenfelb ift's fonft gäng unb gäb, bie (Tobten 31t beftelleu. fjat mau
ein fo fdjledjtes $ tbu3 auf bas neue, müfjfam errungene 3"ftitut, bag mau es

auf bas Kirdjenfelb oerbannt? 2Judj oom Sptttelacfer roar bie Hebe, bie £an<

besbibtiottjef bort unterjubringen ; aber roas nadj Spital Hingt, oettjeigt audj
nidjts £ebensfräftiges. fatal, fatal einem jungen Bnnbesinftitttt bte H?afjl
3U ftelten jroifdjeu Kirdjenfelb unb Sptttelacfer I Diefleidjt aber, bag man
babei auf bte jüngften OTilitärbtofdjüreu als fjauptjterbe ber füuftigen £anbes=

bibliotqef fpefultrt tjat. Unterm ZTäbclfpalter ber alten ©berften Dufottr, £jer3og,
§iegler ic. rourbe nidjt fo futibunb tebeltirt. IDas fagt mein fteunb ZTäbel*
fpalter" basu? Sämi ID unb er lt.

Heuefte fjutmobe.
3n fdjroarseu IDetterroolfert

(Ein roftg Jlttgeftdjt.
(Ein rtefenf(after (Tolfen

Um ein Dergigmeinmdjt.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bru oter!
Wenn ich Meischder wäär, mießdemer Alle, so weit? Ehristendumrn reichd,

auch ti Refformürdten, ^uu>>>li. zur öschderlichen Beichd. Grad mitten
Grööschden miechi am wönigschden Fehderläsen und wollt ihr Sindenchemm! schon

ruossen mitem Bösen. Zerst mießde mir >lc>Iin tZtill ind d'Ghren chüschelen

ganz leise, öb ehr seine Ehroberungen ^> >>^«>r mache auf goddgefellige Waise
und öb ehr sauber gewesen ibertz Nierenstuck in Dranzwaal drinnen, öbsi den

.lcrmsc»! aus Frömmigkait hiygschikd otter wägen Golldminen. Ich wird' ihm
sagen, ehr mache widie Mansche!, häufig Schmuul, und sölichs Handeln gägen
die vellker sei gar nicht öbben !>>>uu!Uu>, Dann mießtmer der Xnar herzuchneu-
len zum Baichtschtuhlgitter nnd ich thät' zunem sagen: liäps vätterchen und
Muschkowitterl Duhts thier in theinem Gewissen nichd hie und da späkdakeln,

wenn deine Solldaten an srömden Grenzen herumkossakeln Duhts thier nichd
grippeln und grappeln im dräckigen Gewissen, wenndu ainen Traum hascht son

sibürischen Gefängnissen? Der Willhellm laßt nur Gschderhaasen aus der Strecke

liegen; sainem Dichten", Tr-8-ten und Reißen wott ich nix beifiegen. Nachher
knieten di Minischtheriumßwechselbälge, die Franzosen, aper da nitzt alles Zn-
schbrechen nir, weilzi Lim nichd loohsen. Dem Spanninger thät ich sagen: Dn
riehscht jetzert, wies aus Kuhba geht, wemmen Lim auß Stollz kain Finklein
Freiheit zugesteht. Frieher hotteschtu eine uniberwintliche" vlotte und jetz

steckschdu an allen Enten und Ecken in der Ehrotte. Auf Kohba mueß Mischt
her, da hillft nicht blohßes Bätten, die Underdahnen lassenzich nicht ebig kuhjon
nieren und knätten. Wenn der «'ri^>i chiem, den wollt! ein bißle kurrantzen
und außfrögeln im Beichdschtuhl iber Italien; Finantzen. Den alten Reineke
miechi nichd ibel z'tantzen! Der alte Sindenmürkel mießtmer pekennen, warumsi
ihn das l '<u tottum der gantzen ini^orui. nennen. Mnoß ausrucken c»Iln ii>l^>>lt.
ob ers würggli so weit getriepen, wie's ihm der l'uvuü,>ui um die Nahse ge-
riepen. Der Generaal >^l>i!r>i< >i mießde mir aine Generaalbeicht ablegen, daß
ihn Gitelkeit und Schaalusei gemachd zum schlechden Strathegen. Aber Gitelkeit
und Gifersucht hotmen bei nnzern Vhfizieren in der jingschten Zeit laider auch
fillsach können gspüren. Ainem Kriexsäkrettäär blieb öbbes an den Fingern
kleben, und daraus Hot sich aine betenkliche Klebdomanie ergeben. Alle
mießdemer ganz dehmietig und niedergeschlagen im Heuligen Beichtschtuhl ^utor ^» ^-
c"tvi sahgen. Und wennzi mer reimiethig zur Buuse und Pesserung eilen, so

thät' ich ihnen gnädiglich al>^>>nti(Znsm ertheilen und Jedem sagen: .Vi>«,iv,>
l>I> > > aper pleib mer koin Sindenmirkel meer wie piß >Ì!N>>.

thein tibi semper zer 8t»u i s p e à i e u ì u s.

Tagebuchblätter von der Rom-Reise des Herrn Zemp.
Privattelegramine des Nebelspalter."

Dem bundesstädtischen Reporter eines zu jener gewissen Presse" gehörenden

Hetz"- und verletz' -Blätter ist es gelungen, einige Tagebuchblätter des angeblich

auf Urlaub, in Wirklichkeit aber in geheimer politischer Sendung aus einer

Reise nach Rom befindlichen Herrn Bundesrath Zemp zu erhaschen, die trotz ihrer
sragmentischen Kürze einen sichern Einblick in die Mission des hohen Herrn
gewähren. Die Tagebuch-Aufzeichnungen lauten:

Ken««, 27. März. Während des zweistündigen Aufenthaltes mich nach
der Verschwörung des Fieseo sel. erkundigt und bei dieser Gelegenheit Wille's
Photographie (für Umberto bestimmt) verloren. Trotz Donner- und Dorla
Fluchens" bleibt das Vollenweider-Bild unwiederbringlich verloren. Pech über Pech l

?iom, 2<». März. Nun kann ich mir lebhaft vorstellen, daß Rom nicht

an einem Tage erbaut worden ist. Wirklich großartig. Werde morgen beim

Papste im Gegensatz zu Zola, der abgeblitzt ist, zur Audienz gelassen. Freue
mich darauf. Gibt Stoff zu einer neuen Eisenbahn-Novelle, diesmal vielleicht
in Versen.

?>om, >>>. März. Ist schon ein recht alter Mann geworden, aber l!,m>^
nu>l> I,mu>u>u>'N" bewährt sich auch in diesem von Lenbach und A. Benziger
gemalten Körper als ein vorzüglich eonservirendes Mittel. Grnß an Luzern nicht

vergessen, auch Einsiedeln wurde im Gespräche gestreift. Auf die Br. ' der

schweiz. Logen ist man" nicht gut zu sprechen. Die rechte Hand zittert convulsi-
visch. Audienzdauer 12,,', Minuten. Nachmittags beim König. Sieht sehr

vermenelikt nnd niedergeschlagen aus. Wille's Broschüren sind ihm schon bekannt,
wie ich mich aber überzeugte, in schlechter Uebersetznug und mit einem schwung¬

vollen Sonett der rühmlich colvortirten Ada Negri. Für Gertsch ist er weniger
eingenommen, doch ist sein Namen notirt, da Italien Mangel an schneidigen

Bffizieren hat. Als Gegenleistung bei eventueller Auslieferung der beiden furchtbaren

Krieger in Millionen Tentner Maeearoni und ^o,»c»o Eentner Tomaten
in Aussicht genommen. Natürlich prima (ZZualität ti'. Beim Abschied Händedruck.

Auf der Treppe dem ebenfalls in politischer Mission anwesenden Kaiser
Wilhelm begegnet, der mir er kennt mich von Luzern her huldvoll
zunickte. Abends in der Gsteria be! (hier endet das Tagebuch-Fragment).

Uebelriechende Ballade vom Birsigstrand.
Wer König ist, will einen Thron, bequem darauf zu sitzen;
Drum in der Reichsstadt Babylon sieht man die Schwerter blitzen.

Das Rathshaus und das Unrathshaus gehören nicht zusammen.
Drum setzt' es manchen harten Strauß und nächstens sieht man Flammen.

Entscheiden soll v>>x popnli am Tag der nächsten Wahlen,
Doch, Referendum, sollst du nie mit deiner Weisheit prahlen,

Denn die am Markte wohnen thun mit sittenstrenger Phrase,
Die sollten mit einander nun sich nehmen bei der Nase.

Denn dort seit Jahr und Tag sieht man ein Aergerniß geschehen,

Mit Eckel schaut's ein Jeder an, was täglich ist zu sehen:

Wo Körbe stehen reihenlang, mit Rettig, Kohl und Rüben,
Da sieht man Hunde en pn^nnt den größten Unfug üben.

Der eine lüpft das linke Bein, der andere das rechte,

Es muß halt stets Salpeter sein an jedem Korbgeflechte.

Die Nachbarschaft schaut lachend zu, hundsbrüderlich voll Liebe.

Es muß der Bobbi halt partout gehorchen seinem Triebe.

Auch konnt' kein Landesvater nie aus seinen gothischen Gittern,
Am hochgelobten Hundevieh was Ungerechtes wittern.

Die Sanität und die Justiz, die finden nichts zu tadeln,
Wenn Mops und Dachs nnd Dogg' und Spitz den Kopfsalat umwadeln.

Wer von den sieben Weisen ist erwählt für's Wohl des Innern,
Der sollte sich zu jeder Frist der Reinlichkeit erinnern.

Drum wenn das Referendum sollt' das Nothhäuslein verbieten,
So geb' ich einen Rath wie Gold, dann lebt die Welt in Frieden:
So zartbesaitet wie ihr seid, die da am Marktplatz Hausen,

Für And're taub, und nie bereit, im eig'nen Bart zu lausen,

Könnt ihr den Troß der Köter nicht zu edlerm Treiben sühren,
So redet von Aesthetik nicht, ihr könnt euch nur blamiren.

Aargäuerliches.
Wer Andern eine Grube gräbt,
Fällt schließlich selbst hinein l

Merk Dir's und sitz' dein Wöchlein ab,

Schweingruber priesterlein I

Rünstlerhaus Zürich.
Gb die Modernen" man versteht, Dir sagt das ,,Tageblatt"-Gekläff',
Gb nicht das ist die Frage; Sich balgend mit dem Krame:
Tagtäglich wird ihr Lob gekräht, Im Künstlerhans aus dem .v. l-V

's ist eine Großstadt-Plage! versteht man die Reklamel

Der Benjamin unserer Mutzopolis.
Er war eine Zangengeburt der Benjamin unter unsern

Bundesschöpfungen, nämlich die eidgenössische Buiidesbibliothek. Mehrere Sessionen hat's
gebraucht, um dem jüngsten Kinde nnserer Bundesväterschaft zu einer Unterkunft
zu verhelfen, und nun kommt der arme Wurm gleich aufs Kirchenfeld. Auf
dem Kirchenfeld ist's sonst gäng nnd gäb, die Todten zu bestellen. Hat man
ein so schlechtes Fiduz auf das neue, mühsam errungene Institut, daß man es

auf das Kirchenfeld verbannt? Auch vom Spittelacker war die Rede, die

Landesbibliothek dort unterzubringen; aber was nach Spital klingt, verheißt aoch
nichts Lebenskräftiges. Fatal, fatal einem jungen Bundesinstitut die Wahl
zu stellen zwischen Kirchenfeld und Spittelacker I vielleicht aber, daß man
dabei auf die jüngsten Militärbroschüren als Hauptzierde der künftigen
Landesbibliothek spekulirt hat. Unterin Näbelspalter der alten (Obersten Dufour, Herzog,
Ziegler -.c. wurde nicht so suribund rebellirt. Was sagt mein Freund Näbelspalter"

dazu? Särn! Wunderl i.

Neueste Hutmode.
In schwarzen Wetterwolken

Ein rosig Angesicht.
Ein riesenhafter Tolken

Um ein Vergißmeinnicht.
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